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AGENDA
Kulturschock
Im «Hirschen» in Schwyz findet
ein weiterer «Kulturschock» statt.
Das Trio Catullo bringt herzzer-
reissende Poesie und singende
Leidenschaft in das Pub. Seite 11

VOLKSTÜMLICHES

Freitag, 24. April

Goldau Kapelle Paul Gwerder, Rest.
Bernerhöchi, 20.00 Uhr

Ried Stubete, Restaurant Selgis,
20.00 Uhr

Samstag, 25. April

Brunnen Ländlermusikanten-Treffen,
Aula, 20.00 Uhr

Sonntag, 26. April

Küssnacht Kantonales Schwing-
und Älplerfest

Rothenthurm Kapelle Chaltbächlergruess,
Rest. Linde, 13.00 Uhr

Mittwoch, 29. April

Schwyz Hujässler, CD-Taufe,
MythenForum, 20.15 Uhr

KONZERTE/PARTYS/FESTE

Freitag, 24. April

Gersau Old City Hall Festival,
Oldie-Night mit DJ Cesi,
Altes Rathaus, 19.30 Uhr

Schwyz Konzert, mit Blockflö-
tenorchester Schwyz,
Kantonsschule Kollegium,
20.00–21.00 Uhr

Samstag, 25. April

Gersau Old City Hall Festival,
mit presbyakusis, Altes
Rathaus, 19.30 Uhr

Goldau Frühlingskonzert, mit Musik-
verein Goldau, Pfarreizent-
rum Eichmatt, 20.00 Uhr

Goldau Frühlingskonzert, mit Musik-
verein Goldau, Pfarreizent-
rum Eichmatt, 20.00 Uhr

Oberägeri Jahreskonzert, mit
Dorfspatzen Oberägeri,
Maienmatt, 20.15 Uhr

Rothenthurm Maisgold-Party, Markt-
halle, 20.00 Uhr

Schwyz Moonshine Howlers,
SonderBar, 22.00 Uhr

Vitznau Frühjahrskonzert, mit
Musikgesellschaft Vitznau,
Turnhalle, 20.00 Uhr

Weggis Brasil Jazz, Hotel Beau
Rivage, 20.00 Uhr

Mittwoch, 29. April

Seewen Jauki, Gleis, 20.00 Uhr

THEATER/KABARETT

Samstag, 25. April

Goldau schprachzungeland, von
Guy Krneta und Theater-
projekt Pädagogische
Hochschule Schwyz,
Pädagogische Hochschule
Schwyz, 20.00–21.30 Uhr

Ibach Premiere Glückliche
Zeiten, mit Bühne 66,
Verenasaal, 20.00 Uhr

Seewen Einzig und dr Andr –
sing me free, Theater
Schwyz, 20.15 Uhr

Sonntag, 26. April

Goldau schprachzungeland, von
Guy Krneta und Theater-
projekt der Pädagogischen
Hochschule Schwyz,
Pädagogische Hochschule
Schwyz, 17.00–18.30 Uhr

Mittwoch, 29. April

Ibach Glückliche Zeiten, mit Bühne
66, Verenasaal, 20.00 Uhr

VORTRÄGE/LESUNGEN

Donnerstag, 23. April

Küssnacht Krampfadertherapie – ges-
tern, heute, morgen, mit
Werner Herzig, Monséjour
Zentrum, 20.00 Uhr

Schwyz Welttag des Buches, Kan-
tonsbibliothek, 19.30 Uhr

Schwyz Krampfadertherapie –
gestern, heute, morgen,
mit Werner Herzig, Spital,
20.00–21.30 Uhr

Freitag, 24. April

Brunnen Pedro Lenz, Kult-
Turm, 20.15 Uhr

Die Familienidylle bröckelt
IBACH Die Bühne 66 spielt
nach 2010 erneut Alan Ayck-
bourn: Diesmal geht es um
«Glückliche Zeiten».
Premiere ist am kommenden
Samstag.

pd. Die Bühne 66 entführt das Pub-
likum in diesem Jahr in ein Restaurant
mit eigenartigen Kellnern. Dort kann
es der Familie Stark beim Feiern zu-
schauen. Da ist einmal Gerry Stark,
Inhaber einer Bau- und Transportfirma.
Da ist seine Frau Laura, zu deren Ge-
burtstag sich die Familie trifft. Sohn
Hanspeter und seine Frau Stephanie
versuchen gerade einen Neuanfang
ihrer brüchigen Ehe.

Beat, der jüngere Sohn, präsentiert
der Familie erstmals seine nicht stan-
desgemässe Freundin, die Friseurin

Melanie. Bei so viel Konfliktpotenzial
kann die Familienidylle schon mal brö-
ckeln. Faszinierend am Stück ist, wie
der britische Autor Alan Ayckbourn mit

der Zeit spielt. Denn das, was war, und
das, was sein wird, verändert die Sicht
des Publikums auf die Familie. Die
zauberhafte Welt des Theaters macht

diese Zeitsprünge möglich. So sieht der
Zuschauer an einem Tisch auf der
Bühne die Vergangenheit, an der Tafel
in der Mitte spielt die Gegenwart und
am dritten Tisch die Zukunft.

Thomy Truttmann führt Regie
Alan Ayckbourn ist einer der meist-

gespielten Theaterautoren unserer Zeit.
Regisseur Thomy Truttmann hat
«Glückliche Zeiten» in Mundart über-
setzt.

Seit Oktober letzten Jahres probt der
Regisseur aus Seelisberg mit den sieben
Spielerinnen und Spielern. Thomy
Truttmann hat schon mehrmals mit
der Bühne 66 zusammengearbeitet.
Zuletzt im Jahr 2013, als die Schwyzer
Laienspieler «Lenin» von Markus Kö-
beli zeigten.

HINWEIS
Premiere im Verenasaal in Ibach am Samstag,
25. April, um 20.00 Uhr. Vorverkauf und Infos zu
«Glückliche Zeiten» unter www.buehne66.ch.

Hujässler taufen ihre CD im MythenForum
SCHWYZ «Hujart» heisst die
neue CD der Hujässler. Das
Quartett tauft sie am 29. April
im MythenForum in Schwyz.

pd. Hybride Ländler, so könnte man
den kreativen Schub bezeichnen, den
die Hujässler seit ihren ersten Konzerten
Ende der 1990er-Jahre in der Schweizer
Ländlerszene ausgelöst hatten.

Das Quartett ist zweifelsohne seit
Jahren die einflussreichste Formation
der instrumentellen Volksmusik der
Schweiz. Als Ländlerkapelle ist sie zum
Aushängeschild einer innovativen
Volksmusik geworden. Für sie ist Tra-

dition ein respektierter und wertvoller
Fundus. Eine heilige Kuh ist sie deshalb
aber nicht.

Von guter Volksmusik wünscht man
sich, dass sie nie enden möge. Die Be-
geisterung und Nachfrage für die Hu-
jässler mit ihrem einzigartigen Ländler-
sound mit dem ganz speziellen Groove
ist entsprechend ungebrochen. Die
Gruppe setzt auch in spieltechnischer
Hinsicht nach wie vor richtungsweisen-
de Massstäbe und Impulse. Der von ihr
erfundene Ländlerstil war einst so etwas
wie die Ursuppe der Neuen Schweizer
Volksmusik.

Von Anfang an verstand man sich als
urchige Ländlerkapelle, wobei das
Urchige nicht als traditionsfixiertes Eti-
kett gemeint war. Man nahm die Sache

ernst. Acht Jahre sind vergangen, seit-
dem die letzte Scheibe, «Mälchfett»
erschienen ist. Das Warten hat sich
gelohnt. In typischer Huj-Art wurde
komponiert, arrangiert und gespielt.
Das Ergebnis ist der überzeugende Aus-
druck wahrer Spielfreude, mit unver-
kennbarem Hujässler-Stil in ständiger
kreativer Vorwärtsbewegung.

Konzert mit CD-Vorstellung
Mit einem Konzert präsentieren die

Hujässler ihre neueste CD am Mittwoch,
29. April, im MythenForum in Schwyz.
Der Vorverkauf läuft ab sofort via Inter-
netportal www.ticketino.ch, über das
Ticketino-Callcenter unter Telefon 0900
441 441 oder über deren öffentliche
Verkaufsstellen.

Acht Jahre sind seit der letzten
CD vergangen, jetzt ists Zeit.

Welttag des Buches
SCHWYZ Der Welttag des Bu-
ches wird in der Kantonsbib-
liothek mit der Lesung von lo-
kalen Autoren begangen.

pd. Heute Donnerstag findet der
Unesco-Welttag des Buches statt. In der
Kantonsbibliothek Schwyz lesen lokale
Autorinnen und Autoren. Den Anfang
macht um 19.30 Uhr Margrith Gössi-
Bohren, die in ihrem urtümlichen Grin-
delwaldner Dialekt aus «Uf die einte
waarted mu» liest.

Martina Clavadetscher hat Germanis-
tik, Linguistik und Philosophie an der
Universität Fribourg studiert. In der

Spielzeit 2013/2014 war sie Hausautorin
des Luzerner Theaters. Im März 2014
erschien ihre erste Erzählung «Samm-
ler». Sie liest aus diesem Prosadebüt.

Andreas Lukoschik ist in Deutschland
bekannt als Fernsehmoderator der Sen-
dung «Leos Magazin». Im Raum Schwyz
kennt man ihn als Herausgeber des
Y-Magazins, das den Kanton in Szene
setzt. Andreas Lukoschik hat 2012 ein
Sachbuch mit dem Titel «Schläft das
Personal auch an Bord?» zum Thema
Kreuzfahrten veröffentlicht. 2014 folgte
der erste Krimi im Kunstmilieu. Vor
wenigen Wochen ist der zweite Fall mit
dem Titel «Die Cézanne-Connection»
erschienen. Andreas Lukoschik liest aus
seinem Bestseller und seinem brand-
neuen Krimi.

Lenz in Brunnen
Am Freitag um 20.15 Uhr gastiert die Autorengruppe
«Bern ist überall» im Kult-Turm. Mit dabei sind Adi
Blum, Laurence Boissier, Gerhard Meister und Pedro
Lenz. Tickets gibt es nur noch an der Abendkasse.

Welch glückliche Zeiten: Das junge Ehepaar, gespielt
von Georg Suter und Daria Wilms, macht ein Selfie.

Doppelchörige Musik
SCHWYZ Der Chor Uricanta
unter der Leitung von Hanes
Zwyssig bringt doppelchörige
Musik von Heinrich Schütz zur
Aufführung.

pd. Begleitet wird das Konzert von
zwei kleinen Musikgruppen und einer
nachgebauten Truhen- und einer Bal-
dachinorgel aus der Zeit von Heinrich
Schütz. Seit der Gründung vor 26 Jahren
widmet sich der Chor mit seinem Lei-
ter Hanes Zwyssig regelmässig der Pfle-
ge eher selten aufgeführter Musik. Zu

erwähnen sind beispielsweise Uricantas
erstes Konzert mit Claudio Monteverdis
«Selva morale et spirituale» oder die
aufwendige Rekonstruktion der «Kö-
nigsvesper» von M. A. Charpentier.
Dazu gehörten aber auch neue Werke
wie das «Magnificat» und das «Gloria»
von John Rutter.

Mit Carl Orffs «Carmina burana» oder
dem zuletzt aufgeführten «Deutschen
Requiem» von Johannes Brahms wagte
sich der Chor an Meilensteine der Mu-
sikgeschichte.

HINWEIS
Konzerttermine: Samstag, 25. April, Kollegiums-
kirche Schwyz, 20.00 Uhr, Sonntag, 26. April,
Kirche St. Martin Altdorf, 18.00 Uhr (Türkollekte).

Wer ist Wetterkönig?
MUOTATHAL Am Freitag fin-
det die GV des Meteorologi-
schen Vereins Innerschwyz
statt. Wer hat das Wetter am
besten vorausgesagt?

p. Ein lange auf sich wartender Win-
ter, der dann hartnäckig mehr oder
weniger bis nach Ostern den Frühling
ausbremste, dieser gehört der Wetter-
geschichte an. Jetzt stellt sich die Frage,
wer den dermassen späten Winterein-
bruch im Land voraussah. Wussten es
die sechs Wetterpropheten des Meteo-

rologischen Vereins Innerschwyz? Teil-
antworten darauf werden am Freitag-
abend, 24. April, geliefert. Denn dann
findet die jährliche Generalversamm-
lung des Wetterschmöcker-Vereins in
Muotathal statt. Wiederum dürften
gegen 1000 Vereinsmitglieder der Ver-
sammlung beiwohnen und sich über
die Auftritte der sechs Wetterpropheten
freuen. Im Mittelpunkt der GV stehen
die Vereinsgeschäfte, dann die Krönung
des treffsichersten Wetterpropheten des
vergangenen Winterhalbjahres sowie
die Bekanntgabe der Wetterprognosen
für das kommende Sommerhalbjahr.
Die Versammlung beginnt um 20.00
Uhr. Ein Rahmenprogramm rundet den
mehrstündigen Anlass ab.


